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D
ie Interkom

m
unale Zusam

m
enarbeit in Form

 von D
ienstleistungszentren 

besitzt große Effizienzpotenziale und ein vielfältiges Anw
endungsspektrum

 

Q
uelle: P

D
 

Erkenntnisse aus der Projektarbeit von Partnerschaften D
eutschland 
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Interkom
m

unale D
ienstleistungszentren (IK

Z-D
LZ) sind ein Lösungsansatz zur B

egegnung aktueller 
H

erausforderungen, w
erden bisher jedoch kaum

 system
atisch eingesetzt. 

D
as m

ögliche A
ufgabenspektrum

 von IK
Z-D

LZ ist vielfältig, insbesondere bürgerferne U
nterstützungsleistungen 

für Q
uerschnitts- und Fachaufgaben eignen sich für eine B

ündelung. 

D
ie konkrete A

usgestaltung eines IK
Z-D

LZ orientiert sich im
m

er an den spezifischen Zielen und 
R

ahm
enbedingungen vor O

rt. 

D
ie Vertiefung und E

rw
eiterung von IK

Z-D
LZ auf B

asis einer bestehenden Ö
ffentlich-Ö

ffentlichen P
artnerschaft 

(Ö
Ö

P
) ist aus verschiedenen G

ründen besonders erfolgversprechend. 

D
ie E

inbindung privater P
artner hebt das P

otenzial von D
LZ zur P

rofessionalisierung der Leistungserbringung, 
erfordert hierfür aber eine strategische S

teuerung durch die K
om

m
unen. 

D
er G

estaltungsspielraum
 von IK

Z-D
LZ ist groß; trotzdem

 w
erden sie bisher nur in w

enigen A
ufgabenbereichen 

um
gesetzt.  
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M
odell Interkom

m
unale Zusam

m
enarbeit 

In der Praxis orientiert sich die interkom
m

unale Zusam
m

enarbeit an 
zentralen Treibern und M

otiven  

Q
uelle: P

D
. 

M
otiv/Treiber 

Anw
endungsbereich 

und Im
plikationen  

 

K
ostenersparnis und 

O
ptim

ierung 

Professionalisierung und 
Steigerung der 

Leistungsqualität  

Technologiew
andel, 

B
ürgererw

artungen und 
Innovationen 

�
B

ündelung von 
U

nterstützungs-
leistungen für allgem

eine 
Verw

altung und 
Fachverfahren 

�
Zusam

m
enfassung und 

A
uslastung qualifizierten 

Fachpersonals m
it 

hohem
 

S
pezialisierungsgrad 

 

�
E

ntw
icklung und 

N
utzung m

eist 
technischer Lösungen für 
neue 
B

ürgeranforderungen 
und kom

m
unale 

A
ufgaben 

Stichw
ort: 

„E
ffizienz“ 

Stichw
ort 

„K
om

petenz &
 K

apazitäten“ 
Stichw

ort: 
„Innovation“ 
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Im
 Landkreis M

iltenberg w
urde im

 R
ahm

en einer Sim
ulation ein K

onzept für 
standardisierbare und qualifizierte Prozesse im

 B
ereich K

asse und 
Personal entw

ickelt  

Q
uelle: P

D
 

Projektansatz Landkreis M
iltenberg 

4 

Zugang zu Fachexpertise für 
kooperierende K

om
m

unen 
G

ebündelte Aufgabenausführung 
für kooperierende K

om
m

unen 

D
LZ für  

„Standardisierbare P
rozesse“ 

K
om

petenzzentrum
 für  

„Q
ualifizierte P

rozesse“ 

�
P

ersonaladm
inistration (P

ilot) 

�
P

ersonalabrechnung 

�
P

ersonalnebenleistungen 

�
P

ersonalrecht (P
ilot) 

�
P

ersonalentw
icklung (P

ilot) 

�
S

tellenbew
irtschaftung 

Personal  

1 
2 

�
Zahlungsverkehr (P

ilot) 

�
Forderungsm

anagem
ent 

�
B

uchführung  

�
Zw

angsvollstreckungs-, 
versteigerungsverfahren (P

ilot) 

�
Insolvenzrecht (P

ilot)  

K
assen-

w
esen 
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K
ooperationsansätze im

 Landkreis M
iltenberg 

D
ie K

ooperation erm
öglicht qualitative N

utzeneffekte w
ie bspw

. eine verbesserte 
U

rlaubs-/ K
rankheitsvertretung sow

ie Prozesskostenoptim
ierungen von ca. 30 Prozent 



K
oordinierungs- und B

eratungsleistungen durch den Zw
eckverband 

R
egion Aachen erm

öglichen eine w
irtschaftlichere und qualitativ 

höherw
ertige B

earbeitung im
 B

ereich Förderm
ittelm

anagem
ent 

Q
uelle: P

D
 

Projektansatz R
egion Aachen 

D
ienstleister 

B
 �

Fachberater auf dem
 G

ebiet der 
Förderm

ittelakquise zur 
Förderung der Projekteinw

erbung 
als auch -durchführung 

K
oordinierungsstelle 

�
R

egionale K
oordinierungs- und 

Anlaufstelle für Abstim
m

ung und 
Austausch der verschiedenen 
Akteure (v.a. W

iFö) 

Projektträger 

�
Eigenständige Projektträger-
funktion (z.B. im

 Bereich Interreg) 
erm

öglicht Kom
petenzaufbau bzgl. 

der Projektdurchführung 

A
 

C
 

ZV
 R

egion A
achen als…

.  

W
iFö des LK

 
G

em
einde 

aus Landkreis 
S

tadt x 
R

egionaler 
W

irtschafts-
verbund 

…
 

H
ochschule 

Funktionen des ZV R
egion Aachen im

 B
ereich des Förderm

ittelm
anagem

ents 

 Zw
eckverband R

egion Aachen 

S
tädteregion 
A

achen 
S

tadt A
achen 

K
reis D

üren 
K

reis 
H

einsberg 
K

reis 
E

uskirchen 
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In den beteiligten Landkreisen des Zw
eckverbandes R

egion Aachen w
urden im

 
Vergleich zum

 D
urchschnitt w

estdeutscher Landkreise m
ehr als dreim

al so viele Ziel 2 
EFR

E Förderm
ittel eingew

orben 



D
ie H

erausforderungen zur Einführung der E-R
echnung sprechen für einen 

kooperativen Ansatz und sind im
 R

ahm
en des Pilotprojektes des 

Landkreises D
ahm

e-Spreew
ald zu adressieren 

Projektansatz Landkreis D
ahm

e-Spreew
ald 

Q
uelle: P

D
 

H
erausforderungen der Einführung der E-R

echnung 

organisatorisch 
technisch 

rechtlich 

�
E

inpassung in den 
R

echnungsw
orkflow

 

�
A

bbildung bisheriger 
P

rozesse  

�
G

gf. gem
einsam

e N
utzung 

von R
essourcen und 

E
inbindung von privaten 

P
artnern (bspw. E

-Invoicing 
D

ienstleistern) 
�

…
. 

�
S

tandardisierung 

�
B

eschaffung von S
oftw

are-
Lösungen  

�
P

rogram
m

ierung von 
S

chnittstellen  

�
E

inpassung in D
M

S- und 
Zahlungssystem

e 

�
…

. 
 

�
B

erücksichtigung der 
Vorgaben der E

U
-

K
om

m
ission 

�
B

undes- und 
landesrechtlicher R

ahm
en 

�
R

echtssichere und 
revisionssichere A

bläufe  

�
A

rchivierung  

�
D

atenschutz und IT-
S

icherheit 

�
…

. 
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Eine interkom
m

unale K
ooperation erm

öglicht es, zentrale H
erausforderungen der 

Einführung der E-R
echnung gem

einsam
 zu begegnen  und erhöht die 

Effizienzpotenziale einer elektronischen R
echnungsbearbeitung 



U
m

 den N
utzen greifbar zu m

achen hat Partnerschaften D
eutschland hat 

ein spezifisches Vorgehensm
odell für interkom

m
unale D

LZ-Projektansätze 
entw

ickelt 

Vorgehensm
odell 

7 

…
 

…
 

M
eilenstein 2 

M
eilenstein 3 

M
eilenstein 1 

U
m

setzung 
U

m
setzungs- 

vorbereitung 
Initialisierung 

K
onzeption 

Vorgehensvorschlag zur K
onkretisierung und U

m
setzung 

�
Verm

ittlung des 
A

nsatzes 

�
E

rhebung der 
B

edarfs- und 
Interessenlage 

�
Fokus und 
A

usrichtung 
festlegen 

�
B

eteiligungs-
/A

rbeitsgruppen-
strukturen  

 

�
D

etailliertes 
Fachkonzept 

�
O

rganisations-
konzept 

�
W

irtschaftlich-
keitsbetrachtung  

�
M

aßnahm
en-

planung 

�
Zeitplan 

�
P

ilotierungs-
ergebnisse 
ausw

erten, R
oll-

O
ut P

lanung 

 

  �
S

chrittw
eise 

E
inführung 

neuer 
P

rozessabläufe   

�
B

etriebsfähigkeit 
sicherstellen 

�
Ü

bergang in 
R

outinephase 

Projektansatz 

Projekt-
beschreibung 

D
LZ-K

onzept 
U

m
setzungs-

konzept 
R

egelbetrieb 

D
ie frühzeitige G

ründung eines K
ernteam

s (Landkreis- und 2-3 G
em

eindevertreter) als 
Prom

otoren und zentrale Ansprechpartner hat sich bew
ährt 
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Stufe 1+2 
 ▪

ergebnisoffene, auf ein 
konkretes Projektvorhaben 
bezogene B

eratung  
(investiv oder w

eniger investiv, 
z.B

. R
eorganisation)  

▪
bis zu 5 B

eratertage 

Stufe 1 
 ▪

allgem
eine 

Investitions-
beratung 

▪
bis zu  
2 B

eratertage 

Stufe 3 
 ▪

begleitende, ergebnisoffene 
B

eratung w
eiterer 

Verfahrensschritte  
(z. B

. Ö
P

P
-E

ignungstest, 
E

rstellung eines P
S

C
, 

W
irtschaftlichkeits-

untersuchungen, 
P

rojektstrukturierungen) 
▪

auf der B
asis eines vom

 B
M

F 
zu genehm

igenden 
B

eratungsplans 
▪

bis zu 40.000 €   
bzw. bei P

ilotprojekten darüber 
hinaus 
 

D
as B

M
F unterstützt interkom

m
unale Investitionsprojekte im

 R
ahm

en des 
Fördertopfes der Investitionsberatung 
 Q

uelle: P
D

 

Investitionsberatung B
M

F 
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D
iese P

räsentation ist E
igentum

 der Ö
P

P
 D

eutschland A
G
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Jede V

erw
ertung, W

eitergabe oder V
erw

endung ohne 
Zustim

m
ung der Ö

P
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 D
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C
LAU

S
 W

E
C

H
S

ELM
A

N
N

 
M

itglied des Vorstands 

+49 30 257679-400 
+49 30 257679-4400 
claus.w

echselm
ann@

 
 

partnerschaften-deutschland.de 
  

D
AV

ID
 E

PP 
S

enior C
onsultant 

+49 30 257679-361 
+49 30 257679-4361 
david.epp@

 
partnerschaften-deutschland.de 

  

Ihr/e Ansprechpartner 


